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Nro . 18 . Beyla g e ^
Karlsruher Zeitung .

Montags den 2Z . April 1804 .

Auszüge aus den Karlsruher WitterungsBeobachtungeu.

April. ! l6 . ^ 17 . ! 18. ly . ^ 20. 2l . 22.
Morgens 27-2 .5- 27. 2 .3 . 27. 4 .6. 27 .6.0. 27 .6 . 7. 27 .7 . 7 27 . 7 . 6.

Barometer. Mittags . 2 .2. 2 . 7. 5-2. 5 -y - „ 5 l - 7 - tt . 8 -4 .
Abends . r -7- 3 -5 - 3 - 5- 7. 4. 6 0 . 8 . 2. _ 8 . 7 - .^
Morgens . 5 - - c, .2. . 68 . 5 - ' - r . ^. 2.3.

Thermometer . Mittags. iZ .? I2.Z i Y .v. 3 -2 . 8 .2 . n . k > 4
Abends . 10 .H Y .o. I 6 2. I . ! . 4 . 3 . 3 - .
Morgens . j heller Regen > Regen Reaen trüb ttüd Re . en ^

Witterung
j Mittags . ! l ; üb Regen j Regen Jcegen heiler >rüb Regzen !

Odrigk eillrche Aufforderungen und
Rundmachungen .

Carlsruhe . (LhegerichtsVorladung .) Es soll der
vor zwei Jahren seine Ehefrau Margaretha Schreiben»,
gebvhrne Thierin von Wössingen und z Kirder böslich
verlaßen habende Heinrich Schreiber von da , auf an¬
gebrachte Ehescheidungsklage gedacht seiner Ehefrau we¬
gen böslicher Veriassung binnen 6 Wochen , von heute
an , vor hiesigem Eheqericht in Per on erscheinen , und
auf die angebrachte Klage sich gehörig verantworten , so»
fort des Rechts abwarten widrigenfalls klagende Ehe¬
frau ihres Chcbandes für entbunden erklärt , gegen ihn
aber auf Betreten das Weitere Vorbehalten werden wird .
Verordnet Carlsruhe im kmfürstl . Ehegericht den raten
Ap il rZva .

Carlsruhe . (EhcgenchtsDorladung .) Der im An¬
fang des Jahrs »802 seine Ehefrau , Anna Barbara
Greinerinn , gebvhrne Nageün von Wiechs böslich ver¬
lassen habende Johannes Greiner , von Gersbach gebür¬
tig , seiner Prosession ein Nagelschmidr , soll auf ange¬
brachte Ehescheidungsklage wegen böslicherVeriassung ge¬
dacht seiner Ehefrau binnen 6 Wochen , von heute an,
vor hiesigem Ehegericht in Perlon erscheinen und auf die
angebrachte Klage sich gehörig verantworten , sofort des
Rechts abwarten » widrigenfalls klagende Ehefrau ihres
Ehedandes für entbunden erklärt , gegen ihn aber aus
Büreten das Weitere Vorbehalten werden wird . Ver»
ordnet Carlsruhe im Kursürstl . Evang. Luther. Ehege¬
richt den ir . April i8o4i

ieuvas
^heUM

Carlsruhe.
Schn-'-: !i u 0 Regen

(LckuldcuL qmsauon. ) Wer an die
Verlassenschaft der verstorbenen Wtttwe des Geheimen ,
Hofrath Und Leibmedicus Troxel von Sauersberg etwas
zu fordern hat , soll sich unter Milbringung seiner Be¬
weise , auf Mitwoch den 6 . Juni) d . I . bey Verlust
der Forderung in der SberhosMarrschallnAmksKanz-
fey , melden. Verordnet b.y Kurfürst ' LberhosMarr -
schallnAmt Carlsruhe ö . 16. April r8o4 .

- , Von OberhofMarrschallnAmts wegen .
Carlsruhe . (Auswanderer .) Wer an die nachUn¬

garn auswandernde Mühlburqer Einwohner ;
G.org Schweinfurth , Weeber ,
Heinrich Maag , Weeber ,
Helena Wörncrin , ledig , und
Michael Kle ' nbeck, Schuster ,

eine Forderung zu machen hat , und solche bis Dienstag
den i . May d . I . auf dem Rakbhaus zu Müh ' bnrg
nicht liquidirt , hat es sich selbst zuzuschreibeu , wenn er
nachher keine Zahlung mehr erhalt Verordnet beymObcramt Carlsruhe d . 6. April >824.

rurlach . (ErbschaslsSachen, ) Aus Bunzlau in
Sch esirn ist an den hiesigen Strdtmagistrat die Hinter-
lgffenschaft des dort mehrere Jahre in Arbeit gestände /
neu abgelebten Steir.hau -rqesellen Bernhardt Jäger an¬
geblich aus Deubach im Durlachischen , unter Anschluß
eines AuctionsRegisters , in >4. Neichskhaler 26. Schi !«
ling y Dz . bestehend , übersendet worden , weiches Geld
bey dem hiesigen Bürgermeisteramt deponirt ist. Es werden
daher die Erben des Verstorbnen hievon benachrichtigt ,



L 6<Z )
Eit dem Bemerken . daß man ihnen den Betrag auf
Requisition ihrer Obrigkeit gegen Quittung ausUesem
werde. Duriach d . 9 . April 1304.

Bürgermeister und Skadtrath allda .
Pforzheim . (Schuldoriliq ^ idatioii . ) Zur Schuldcn-

ilcquidatwn des Bijoutier Carl Friedrich Hang allhicr ist
Tagfatth auf Donnerstag den 26tcn April aubcraumt.
Alle diejenige , welche eine »echtmasige Forderung an den¬
selben zu machen haben , werden anmit aufgefvrdert , auser-
fagten Tag auf kurfürstl. Stadtschreibereysich zu stellen,
und das allenfalls verlangende Vorzugsrecht darzuthun.
Pforzheim den 24. Merz 1804.

Pforzheim. ( Schuldendqmdativn. ) Alle diejenige ,
welche an den unlängst verstorbenen Johannes Wied¬
mann , gewesenen Burger und Maurer in Jsprjngen
Forderungen zu machen haben , sollen dieselbe bey deren
Verlust Montag d. 7. May 1804 . auf dem Nachhaus
in Jsprjngen Vormittags 9. Uhr liquidircn . Verord¬
net bey Kurfürstlichem Oberamt Pforzheim den gten
April 1804 .

Laden . (LdictaMtatiolp Alle diejenige , welche
un Augustin Regenold den Mezger von Oos und dessen
Eheweib etwas Nechtmäsiges zu fordern haben , sollen sich
Dienstags d . 8 . May Vormittags y Uhr in dahiesig
Kurfürst! . Amtschreiberey bey Verlust ihrer Forderun-
gell eiafinden.

Zugleich wird auch bekannt gemacht , daß vor der
Hand denen .genannten Regenoldischen Eheleuten Nie¬
mand ohne Vorwissen ihres bereits bestellten Pstegers
Michel Bleich des Schussheisen zu Oos etwas borgen
oder mit denselben einen Handel schlieffen soll , bey Ver¬
lust der Forderung und Nichtigkeit des Handels. Ba¬
den d. 4 . April 4804 .

Kurfürstl . Oberamt.
Badenwetler . -(Signalement.) Verene Lebrechtin

von Endingen , Kantons Argau , ist wegen eines zu Ziea-
'

ken begangenen Nastücher re . Dicbstals nach ausgestan¬
dener Züchtigung der dieffeitiqen kurfürstl. Lande verwie¬
sen worden ; daher hiermit Jedermann vor derselben ge¬
hörig gewarnt wird .

Sie ist 32 . Jahre alt , 5 ^ groß , hat schwarze Haare,
Augbraunen und Augen , eine lange gebogne Nase , ist
von dicker untersetzter Statur, und trägt gegenwärtig eine
roth und schwarz getupfte seideneKavpe mit rochen Ben¬
deln emgefaßt , einen kottonenen geblümten , grün einge¬
faßten Tschollen , einen blau md .weiß gestreiften Rock ,
roth und weiß gestreiften Schurz , ein weises Leible » ein
weiß und roth gestreiftesHalstuch und AbsatzSchuhe mit
Schnallen. Müllheim d. 44. April 4804 .

Kurfürstl . bad . Oberamt Badenweiler.
Emmendingen . (Schuldenliqmdativn.) Zu der

Schuldentiquidation des Bürgers und Werbers Johann
Jacob Baum , Gärtners in Leiselheim sollen alle dieje¬

nige , welche ei« Cigenchum oder eine Schuld an Ae
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Be-
weisurkundcn Montag den zo . April d . I . Vormittags
bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen vor demThei-
lungscommiffär in des Vogts Haus allda sich eiafinden
und dem Recht abwarken. Verordnet bey Oberamt
Hochberg den zi . Merz >804.

.Gengenbach. (Äiundtodlerklärung . ) Da die Ad-
lerwirth Joseph Sandhasische Eheleute von Bieberach
für mundlodt erklärt , und ihnen der alldasige Kronen-
wirth Philipp Armbruster zum Pfleger bestellt worden,
so wird dieses Hiemil zu dem Ende öffentlich bekannt ge¬
macht , damit niemand ohne Vorwissen und Verwilligung
des Pstegers sich mit den Sandhasiichen Eheleuten in ir¬
gend einen Contract einlasscn möge , indem ansonsten der
Handel ohne weiters für nichtig , und die hieraus ent¬
springende Forderungen als nicht bestehend erklärt wer¬
den sollen . Verordnet Gengenbach den n . April 4804.

Kurbadisches Obervogteiamt.
Gengenbach. SchutdenUquedanoii . Zur Schulden¬

sammlung des in Gant gefallenen Beckermeistcrs Mi-
Hael Schäle in Harmersbach ist Montag der igtedeS
nächsten Monats May angesezt »vordem

" Dieses wird hiermit Mit dem Anhang bekannt gemacht,
daß diejenigen, welche an genannten Michael Schule aus
irgend einem Grund eine rechtinäsige Forderung zu ha¬
ben glauben , an den » angczcigten LigiiiöationsLag Vor-
mittags um 9 Uhr bey .kurfürstl . Amtschreiberey in Zell
um so gewisser entweder in Person , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte erscheinen ., ihre Forderungen einge¬
ben , und beweisen sollen , als im Unterlassungsfall sie
nicht mehr damit werden gehört , sondern abgewiesen
werden. Gengenbach den 10. April 1804.

Kurfürstl . Obervogteiamt.
Gengenbach. (MundtodtLrMrung.) Michael Isen-

mann der sogenannte KnopfMichel aus dem Harmers-
bach ist für mundtod erklärt , und demselben Johann
Harter daselbst zum Pfleger ernennt worden ; ohne dessen
Einwilligung sich Niemand mit demselben in einigen
Gontract,einlassen kann , indem ansonsten die Forderung
abgewießen , und der Handel für nichtig erklärt werden
foll. Verordnet . Gengenbach d . 6 . April 1804 .

'^ " " '' Kmfürstl . ObervogteyAmt.
Lahr. (EdictalCitation. ) Wer etwas an dis , mit

Lrlaubniß gnädigster Herrschaft ausser Land ' zkehcndr
nachbeaannte Dinglinger . Einwohner ju fordern hat , soll
sich bey Verlust der Forderung Mf nachbemetde Ter-
Mine Myrgensfrüh 8 Uhr zu Liquibirung seiner Schuld-
sorderung .auf hiesiger OberamtsCanzley elnfiadew

Auf Mittwoch den 2 . May wegen
1. Jacob Baumischr Eheleute ,
2 . Jacob Kramersche Eheleute.

Aus Freitag den 4 . Map! ireM



z . Jacob Lampersche Eheleute ^
4 . Christian Wickertsche Eheleute ,
5 . Andreas Erhardksche Eheleute.

Welches hiermit öffentlich bekannt gemacht Dird.
Lahr 0 . 9 . April » 804.

Kurfürstliches Oberamt .
Mannheim. eGüterverfteigerung.) Da der Sr .

Kurfürst! . Durchlaucht von Pfqlzbayern zuiiehende , dies¬
seits Rheins .auf dem sogenannten epceasigenwötth ohn-
gefähr eine Stunde von NastaSc gelegene Frucht - und
kleine Zehendcn an den Meistbietenden fstr erb - und ei«
genthüimich öffentlich versteigert werden soll , und dann
Terminus zu Vornehmung der Versteigerung dieser Zc-
hendens auf Donnerstag den 2g. künftigen Monat May
des Vormittags 10 Uhr auf der zwey Stunden von
Carlsruhe,entlegenen Nheininsel , die Riederhek genannt,
vestgcsezt,worden : als wird solches denen Steigliebha«
Hern des Endes hiermit bekannt gemacht , damit dieses'
ben die ihnen allenfalls nvthige Erkundigung des Zehen-

chens halben in Zeiten einzichcn , sonach an besagtemTag
und Stunde sich auf der Rheininsel Riederhek einfinden,
die besondere SttigCondMonen vernehmen , ihr Gebot
zu Protocoll geben und den Zuschlag unter Vorbehalt
höchster Ratification gewärtigen können . Mannheim den
Men April 1804." ' Aus besonderm Auftrag der kur¬

fürstlich Pfalzbaierischen Spe-
. cialCommission in denen Zwey-
brücker Angelegenheiten.

Obevktrch . (Vorladung .) In '
Folge /kurfürstlicher

HösgenchtsWeisung vom 14 . Februar wird der boshaft
ausgetretene Peter Gaffer im Grünerwald., Kappler
Gerichts , anmit peremtorikr vorgeladen , binnen 4 Wo¬
chen a Dato um jo gewisser zurückkehren , und sich der ge¬
gen ihn unterm 6. Dec. ergangnen /.SlrafErkennt«
niß zu unterziehen , als widrigenfalls dessen besitzendes
Vermögen konfiszirt , und er der kurfärstl . Landen auf
ewig verwiesen ist - Verordnet bey Oberamt Oberkirch
b. 30. Merz 1804-

' Röntgsdach , tm Ranton Lraichgatt. (Schul-
benLiguibation ) slm das vorliegende Schuldenwefen
des Wgen Burgers und Bauren Ioh. Kristos Würz ,
vuIZo Schulzle , rechtlich erledigen zu können , werden
dessenGläubiger äusgerufen , ihre Forderungen bey Stra»

lse des Ausschlusses) am Freitag den .27. Lis auf dem
.hiesigen Rathhausse gehörig zu liquidiren , auch zugleich
wegen eines in Versuch kommenden Borg - oder Nach -
laßVergleichs , ihre Erklärung zu geben . Den ztrn
April 1804 .

- > Reichsfrriherrlich v. St . Andre 'scheS
Staabsamt.

Rönigsbach. (Schulden - Liquidation ) Die GIäu-
biger des Falliten , Georg Adam Sailers , Burgersund

Schneiders dahier , haben ihre Forderungen , bey Strafe
des Ausschlusses , am Freitag, Vormittags den 27/April
d . I . auf hiesigem Nachhalls zu liquidiren. Königsbach
den 28. März 1804 .

Neichsfreiherrl . v. St . -Andrtisches
Staabsamt allda .

Darmstadt. ( Arbaufforderung I . I . Bauers . )
Machdcm der Krapfactor Johann Jacob Bauer zu
Pfungstadt an l . Kusus Mit Kob abgegange» und in
seinem bey Landgrasi. Obcramt Darmstadl deponirt ge¬
wesenen Testament , seine Haushäftenn Maria Barba¬
ra Ungerin , aus Pforzheim gebürtig ., zur Haupterbm
ernennt hat , man jedoch die allenfallsigen Imestat Sr -
ben , die . gegen gedachte letzte WillenSdisposttion ettvaS
einwendrn könnten , nicht weis , als werden diese, so wie
überhaupt alle , die guo cum^us ipris capits die
Verlassenschaft des Erblaßers rechtsbehörige Ansprüche
zu haben vermeinen , ausgcfordert , binnen .2 Monaten ,
peremionscher Frist , ihre Ansprüche vor Unterzeichnetem
Oolie^io gehörig zu docircn, nach Verlaus dieses Ter-
mis aber sich zu gewärtige » , das sie alsdann damit nicht
mehr gehört werden. So geschehen Darmstadt den » s
Merz 1824.

Landgräflich Heßischcs für das Furstenthum
Starkenburg ungeordnetes Hofgericht.

rwolfach . (Verladung .) Der treulos .entwichene
Joseph Zanger aus Schazkach wird andurch ausgefor¬
dert , sich innerhalb z Monaten vor Gericht dahier za
stellen , und seiner Entweichung halber zu veraittwortri !,
rm widrigen Fall er gewärtigen soll , des Bürgerrechts
verlustigt , und von dem Antritt seines .mittlerwerl m
Bestand überlassenen Guts ausgeschlossen zu werden.
Molsach den 7ten April .Z8oa .

Hochsürstl . Fürstenberg . Ober -
amtsKanzlei der Landvogtci )M

Kinzigerkhal.
Gtuttgard . (Warnung .) Es hat Eberhard Ludwig

Schukrast von hier , welcher aus Gelegenheit des über
-fein Vermögen entstandenen Gants und mehreren ihm
hiebey zur Last fallender betrügerischer Handlungen we¬
gen zu einer Festungsstrafe velurtheitt worden , seit eim-
gvr Zeit Heils in össentiichea Blättern , t Heils durch
Privatbriefe unter der Auf - und Unterschrift : G enera -
Direktion der allgemeinen deutschen In du«
stri .e Anstalten verschiedene Institute und beson¬
ders auch das einer sogenannten philantropischcn Gesell «

.schaft mit vielem .Grpräng »»gekündigt. Bei oer -hierü»
wer angeordneten amtlichen Untersuchung aber hat derselbe
selbst bekennen müssen , daß er allein der Verfass. r der
bisher hrrauszeg.benen Schriften und der Urheber des
noch nicht ausgeführten Plans obiger phiiamrexischcn
Gesellschaft , auch gegenwärtig ^ .r einzige ftp , u Per
die ganze Sache bearbeite.



ükr belieben sich deswegen in dem Leonhardischen
Hause in Heidelberg zu melden , allwo Sie
von mir als dem Eigenthümer sechsten , mit
der gefälligsten Bereitwilligkeit , sowohl in Ansehung
aller Vorrheile , welche zu benutzen möglich sind , als
auch in Betreff der Bedingnisse , die qcnüglichste Erklä¬
rungen erhalten werden ; weiches hiermit bekannt mache.
Heidelberg d. i . Jan . 1894.

Sachsenhausen ^ ( Verfertigung von Holzschnitten.^
Endesunterzeichneter macht hiermit denen Herren Buch¬
händlern , Buchdrucker , Tabaks - und KartenFabrikan-
ten u . s. w . bekannt , daß er gegenwärtig in den 2 gol¬
denen Schwertern zu Sachsenhausen bey Frankfurt a . M.
wohne , und empfiehlt sich , in Verfertigung von Holz¬
schnitten und Abgüssen , in Composition , verspricht allen ,
die mit dero Zuspruch ihn bedienen , prompte und reelle
Bedienung.

Georg Göttlich , Graveur.
Strasburg . ( Leder - Wanken feil . ) Bürger

Friedrich Henning , wohnhaft in Strasburg , hinter den
kleinen Lädlcia No . 18 . verfertigt alle Sorten safianene
und schaaflederne , sowohl gepreßte als ungeprcßte Kap¬
pen , wie auch lederne und seidene elastische Hosenträ¬
ger ; er verkauft dieselben ins Große und ins Kleine uni
billige Preiße.

Nachricht .

Carlsruhe . (DienstAntrag. ) Christoph Heck der¬
malen in der Därengaße im Glaßer Tellerischen Hause
wohnhaft , welcher viele Jahre als Hausknecht im Gast¬
hof zum goldnen Creutz gedient hat , offerirt ünem ge¬
ehrten Publiko als Hauterer seine Dienste im Fahren
billigen Preises . Er hat gute Chaise und Pferde.

Marktpreis vom. 23 . April . 1804 .
-Fruchtpresse . ICarlsr. Durst. ^ Brod -Taxe . ^ Carstsiuhe. ^ Duriach^ F ei ch Tax . Carls. Durl .

z Das Malter . fi. kr ß . kr . » Pf-Llh. kr - Pf- Lth , kr . Da ? Pjmrd. kr. - , kr.
^ Neuer Kernen 9 y — Z Wcckod . Sml . l3 2 — rZ 2 Mast Ochs.Fl . y 9
^ Alter Kernen . 9 40 9 30 H . . dito — - ' — — '- — Gemein dito . 8 8
k. Warzen . . . 8 Z2 8 42 s Weis Brod l 3 b iZ Nmdflei

'sch 8
» Neues Korn . — — — Z Weis Brod — — — — — ! Kuhfleisch 6
^ Altes Korn . 6 — !) — ' ScdwarzBrod 1 Zr 5 4 — IO Kalbfleisch

' 6 6
^Gcm . Frucht .- — _ — ß SchwarzBrod 4 IO — — Hamme -fleisch y 7
lGerstcn . . . 4 48 4 48 i Weismehl Pff — — — — — Schweinffeisch 8 8
rHabcr . . . . 4 15 4 51
sWeifchkorn . 7 28 7 28 E

Da a '
so derselbe hierdurch das Publikum offenbar

mit Unwahrheiten und falschen Vorspieglungen hinter ,
gangen hat , so sieht sich die Unterzeichnete Stelle ver¬
anlaßt , solches dem Publikum hierdurch bekannt zu
machen , und dasselbe vor den Unternehmungen des
Schuhkraft , besonders in so weit sie einem oder dem
andern in pecuniarischer Hinsicht nachtheilig werden
könnten , hiermit öffentlich zu warnen . Stuttgardt den
19 . Merz 1804.

Kurfürst !. Stadt - Oberamt .
Rauf - und Handelssachen .

Mühlvurg. (Pferdversteigerung .) Aus Donnerstag
den 26 . April d . I . Nachmittags um 2 Uhr werben
bey der Krappfabrik Mühlburg wieder 18 Stück Zug¬
pferde vom besten Alker in .öffentlicher Steigerung um
baare Bezahlung verkauft , wozu die Liebhaber hiermit
Wichst eingeladcn werden .

Heidelberg. (Mühlen Verkauf.) In dem sehr ge.
wcrvsame .! , besonders aber wegen dem größer» Malter
m dieser Gegend , zum Frucht - und Mehchandel , sehr
vmyeilhask am Necker gelegnen , nunmehrigen Kurba «
bischen Amtsstädtchen Neckargmünd , eine und eine ha '-
be Stunde Wegs oberhalb Heidelberg , ist die sogenann¬
te Herrenmühie, bestehend dermalsten in 4 Mahl - und
einen Schäiqang , welches Mühlw . rk aber gar füglich
auf ü Wasseikäntel, und am Auslaus derselben noch
mit mehreren Auszug Wasserrädern vermehrt , mithin auf
solche Art hier beynahe alle mögliche Gattungen Mühl-
Wcrkere eingerichtet werben können , indeme hinlänglicher
Wasserfall vorhanden , nebst einigen baluy liegenden
Gürherstückern , gegen iehr leicht zu bestreitende Zah -
lungs Bedingniße zusammen oder in 2 bis 3 Abihei-
lungen , crbständlich oder als Eigenthum , aus freier
Hand zu verkaufen . Die allerseitige Herren Liebha -
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